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Wir schreiben das Jahr 2014. Deutschland 
ist Weltmeister.
In einem leeren Pastoratshof in der Ge-
meinde Schwanenberg weht ein laues 
Sommerlüftchen, ansonsten ist es still. Die 
geplante Überdachung für verschiedene 
Veranstaltungen wurde mangels Geldern 
wieder gestrichen. Seitdem die evangeli-
schen Gemeinden für die Substanzerhal-
tung der Gebäude gesetzlich selbst auf-
kommen müssen, gehen alle verfügbaren 
Einnahmen vollständig in den Erhalt der 
Gebäude. Die Gelder aus der Kirchensteu-
er allein reichen gerade für den Standard-
Betrieb und normalen Unterhalt. Die 
in Kultur, Charme und Tradition so alte 
und erfahrene Gemeinde Schwanenberg 
kämpft nun aufgrund der alten Gebäude 
und deren Substanzerhaltung sprichwört-
lich um die Eigenständigkeit. Spielraum 
im Haushalt für kreative Projekte wie Pu-
blic Viewing, Theaterprojekt, Weihnachts-
dorf, Adventskalender gibt es nicht, weil 
alle Festangestellten und Ehrenamtler sich 
voll darauf konzentrieren, die Bausubstanz 
zu retten, denn die Unabhängigkeit der 
Gemeinde muss erhalten bleiben, wenn 
man nicht noch mehr Individualität ver-
lieren will.

Ein neuer Zeitsprung: Neun Jahre weiter, 
wir haben den 3.11.2023. 
Die Gemeinde hat ihre Unabhängigkeit 
verloren. Die erforderlichen Rückstellun-
gen konnten nicht mehr gebildet werden. 
Töpferstube und Eine-Welt-Laden sind 
schon lange Geschichte und die Räume die-
nen als Abstellkammer für die alten Stühle 
aus dem Gemeindehaus. Das Gemeinde-
haus ist kalt, nass und renovierungsbe-
dürftig und dient schon lange nicht mehr 

als Treff zum Kaffee, Männerkochen, für 
die „Haltestelle“, die Chöre und anderen 
Veranstaltungen. Die Kirchenfenster sind 
dürftig ausgebessert, eine Jugendscheune 
gibt es schon seit 5 Jahren nicht mehr und 
auf der Außenfläche der Kita steht immer 
noch dasselbe Klettergerüst seit 25 Jahren. 
Mittlerweile ist es gesperrt, weil es dem 
heutigen Sicherheits-Standard nicht mehr 
entspricht. 

Nun wache ich auf. Schweißgebadet schaue 
ich hoch und stelle freudig fest, dass es sich 
nur um einen Albtraum gehandelt hat. 
Wir haben zwar immer noch den 3.11.2023, 
aber seit 2009 hat der Förderverein der Ev. 
Kirchengemeinde Schwanenberg, haben 
es die damals knapp 500 Mitglieder allein 
nur durch ihre jährlichen Mitgliedsbeiträ-
ge geschafft, die gesetzlich vorgeschriebene 
Substanzerhaltungspauschale selbst aufzu-
bringen. So wurde die Grundlage geschaf-
fen, dass wir selbstbestimmt bleiben, neue 
Kirchenfenster haben, Jugendscheune und 
Gemeindehaus eine stete Anlaufstelle für 
alle sind, Theateraufführungen machen 
können und vieles mehr … 
Aber seit den Anfangsjahren 2009/2010 
bröckeln die Mitgliederzahlen. Altersbe-
dingt durch Versterben und durch Um-
züge sind wir deutlich geschrumpft. An-
dererseits ist die Gemeinde in den letzten 
Jahren alleine durch die Neubaugebiete 
deutlich gewachsen. Deshalb muss jetzt 
etwas getan werden. Wir brauchen mehr 
und neue Mitglieder, um weiter die Unab-
hängigkeit der Gemeinde zu sichern.
Ab Januar ist es deshalb so weit, wir wer-
den wieder von Haus zu Haus gehen. 

Sven Prollius, Vorsitzender
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Ab Januar ist es so weit, wir werden wieder 
von Haus zu Haus gehen und versuchen, 
neue Mitglieder für unseren Förderverein 
zu gewinnen. Wir freuen uns schon auf Sie 
und den persönlichen Kontakt.
Zwischen Januar und März werden Mitglie-
der des Fördervereins, des Presbyteriums 
und andere Schwanenberger Mitbürger zu 
zweit oder auch einzeln an Ihrer Haustür 
erscheinen und um einen kurzen Moment 
Ihrer Aufmerksamkeit bitten. 
Wir möchten Sie, die Gemeindemitglieder, 
die jetzt noch nicht den Weg zum Förder-
verein gefunden haben, über Sinn und 

Zweck des Fördervereins informieren und 
Sie bitten, dem Förderverein, wenn es geht, 
beizutreten. 
Was wäre, wenn der Förderverein mangels 
Mitgliedern nicht weiterhin seine Aufga-
be erfüllen könnte, hat Dr. Sven Prollius in 
„Zeitsprünge“ eindrucksvoll skizziert.
Natürlich können Sie sich über den Förder-
verein auch jetzt schon jederzeit informie-
ren und ihm auch beitreten, indem Sie den 
unten stehenden QR-Code scannen und die 
Informationsbroschüre zusammen mit dem 
Beitrittsformular (am Ende des PDF) her-
unterladen, ausfüllen und abgeben. 


